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Siegerscheck geht an 
den Verein Tiere in Not Odenwald e.V.
Der Verein Tiere in Not Odenwald e.V. ist mit einem Baum-
pflanz-Projekt und einem Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro 
ausgezeichnet worden. >> Seite 2

Was hat die Pflegeversicherung 
zu bieten? 
Angela Scheil, ehemalige und langjährige Pflegedienstleite-
rin informiert mit Vortrag Betroffene und Interessierte. 
>> Seite 2
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BÜROFLÄCHE ZU VERMIETEN
Helmholtzstraße 1a, 64711 Erbach 

Kontakt
Odenwald-Regional-Gesellschaft mbH
Herr Detlef Kuhn
Tel: 06062 9433-21
E-Mail: d.kuhn@oreg.de

Weitere Informationen:  
www.oreg.de/bueroflaeche-zu-vermieten/

•  Gesamtfläche 149,33 m²
• im 1. OG mit bis zu 6 Büros (teilbar)
•  Internetverbindung bis zu 1 Gigabit/s 

 möglich 
•  Parkplätze vorhanden
•  zentrale Lage mit guter Anbindung an 

 den ÖPNV

Moderner, barrierefreier Neubau

Anzeige

Arbeit und Soziales

Unterstützung für Selbstständige 
im SGB II Bezug wird fortgesetzt 
Kommunales Job-Center und Wirtschaftsförderung 
arbeiten auch 2026 zusammen 

cherer Weg, um den Lebensunterhalt 
dauerhaft zu sichern. Es gibt auch 
Fälle, bei denen die Überprüfung vor-
zeitig abgebrochen wird, unter ande-
rem, weil die Betroffenen von sich aus 
auf Leistungen aus dem SGB II ver-
zichten oder weil sie keine oder eine 
zu geringe Mitwirkungsbereitschaft 
zeigen. Eine besondere Konstellation 
greift bei den Selbstständigen, die 
alleinerziehend sind oder besondere 
gesundheitliche Einschränkungen ha-
ben: Hier kann das Überprüfungsziel, 
komplett aus dem Leistungsbezug zu 
gelangen, in der Regel mittelfristig 
nicht erreicht werden, so dass eine 
dauerhafte Steigerung des Gewinns 
und die Weiterführung der Selbst-
ständigkeit schon ein großer Erfolg 
für alle Seiten ist. 

„Unser Anliegen als Kommunale Job-
Center  ist es natürlich, die Selbststän-
digen fachlich so optimal zu beraten, 
dass sie sich zukünftig mit ihren Ein-
künften wieder selbst finanzieren 
können“, erklärt Torsten Beilstein, 
Abteilungsleiter Eingliederung im 
Kommunale Job-Center und erläu-
tert weiter: „Im Gesetzentwurf zur 
Neuregelung der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende ab dem 1. Juli 2026 
ist vorgesehen, dass die Überprüfung 
von Selbstständigen im SGB II-Bezug 
nach einem Jahr verpflichtend sein 
wird. Im Falle des Inkrafttretens dieser 
Regelung rechnen wir mit einer stei-
genden Anzahl von Überprüfungen. 
Daher freuen wir uns umso mehr, mit 
der Wirtschaftsförderung einen lang-
jährigen, etablierten und sehr kompe-
tenten Partner an der Seite zu haben, 
der uns auch dabei weiterhin flexibel 
und bedarfsgerecht unterstützen 
wird.“

Selbstständige, die ergänzende Leis-
tungen vom Kommunale Job-Center  
erhalten und Fragen zur Maßnah-
me haben, können sich an Corne-
lia Wind unter der Telefonnummer 
06062 6014-1501 oder per E-Mail an 
c.wind@odenwaldkreis.de wenden. 
Fragen rund um den Bezug von Bür-
gergeld für Selbständige beantwor-
ten Maximilian Haffelder (Tel. 06062 
6014-1563, E-Mail m.haffelder@
odenwaldkreis.de) sowie Max 
Tritsch (Tel. 06062 6014-1281, E-Mail 
m.tritsch@odenwaldkreis.de).<<

VON SASKIA HOFMANN

Odenwaldkreis. Weit über zehn Jahre 
arbeiten das Kommunale Job-Center 
(KJC) des Odenwaldkreises und die 
Wirtschaftsförderung des Odenwald-
kreises eng bei der Betreuung von 
Selbstständigen, die langfristig oder 
zeitweise nicht genügend Einnahmen 
erzielen, um ihren Lebensunterhalt 
vollständig aus der Selbstständigkeit 
zu bestreiten, zusammen. Rund 160 
Selbstständige sind seither von der 
Wirtschaftsförderung begleitet wor-
den, Strategien für sich zu entwickeln, 
um wieder aus eigener Kraft ihre Exis-
tenz zu sichern.

Jeder Fall ist anders gelagert und 
muss individuell betrachtet werden. 
Die Überprüfung beginnt daher mit 
einem Übergabegespräch zwischen 
den zuständigen Mitarbeitenden 
im Kommunale Job-Center und der 
Wirtschaftsförderung. Es werden die 
jeweilige Fallkonstellation und die 
aktuellen Rahmenbedingen, wie fa-
miliäre Situation, Höhe des aktuellen 
Einkommens, gesundheitliche Ein-
schränkungen und weitere Parameter 
besprochen. Hinzu kommt die Wür-
digung der gesamtwirtschaftlichen- 
und branchenbezogenen Rahmenbe-
dingungen. 

Viele Branchen befinden sich derzeit 
aufgrund der seit Jahren andauern-
den Krisen, der Digitalisierung und 
anderer Einflussfaktoren in einem 
Umbruch. „Wir reflektieren daher 
dann gemeinsam mit den Selbststän-
digen, wie die Weiterentwicklung des 
Geschäftsmodells aussehen könnte. 
In vielen Fällen ist es notwendig, die 
Kundinnen und Kunden individuell 
bei der Nachjustierung ihrer Strate-
gie zu unterstützen“, erläutert Gab-
riele Quanz, Leiterin der Stabsstelle 
Wirtschaftsförderung, das Vorgehen. 
„Sind für die Umsetzung der geplan-
ten Maßnahmen Investitionen not-
wendig, unterstützen wir dabei, die 
Finanzierung hierfür zu organisieren“, 
so Quanz weiter. Im Durchschnitt 
kann so bei rund einem Drittel der 
Fälle zeitnah wieder eine Vollexistenz 
aus der Selbstständigkeit entwickelt 
und der Leistungsbezug beendet wer-
den. 

Bei einem weiteren Drittel der Fälle ist 
eine erfolgreiche Weiterführung der 
Selbstständigkeit nicht darstellbar. In 
diesen Fällen ist ein Wechsel in eine 
abhängige Beschäftigung – oft reicht 
bereits eine Teilzeitanstellung – ein si-

Landrat und Wirtschaftsförderung laden zu Vorträgen und Wirtschaftsforum ein

Chancen der digitalen Transformation 
für Unternehmen

Arbeit und Soziales

VON STEFAN TOEPFER

Erbach. Die mit der Digitalisierung 
verbundenen Chancen und Heraus-
forderungen für Unternehmen stehen 
im Mittelpunkt von zwei Angeboten 
der kreiseigenen Wirtschaftsförde-
rung. „Wir greifen damit entscheiden-
de Entwicklungen für die Zukunfts-
fähigkeit unserer Firmen auf, fördern 
den fachlichen Austausch von Un-
ternehmerinnen und Unternehmern 
und geben ihnen wertvolle Tipps“, so 
Landrat Frank Matiaske. So wird im 
Februar und März die praxisorientier-
te Reihe der Wirtschaftsförderung mit 
dem Titel „So geht das…“ fortgesetzt, 
und am 21. April findet das 2. Oden-
wälder Wirtschaftsforum statt.

„So geht das…“  dreht sich dieses Mal 
um das Thema „Digitaler Zwilling“. 
Damit gemeint ist ein virtuelles Ab-
bild einer physischen Umgebung 
oder eines physischen Systems – zum 
Beispiel eine Anlage in einem produ-
zierenden Unternehmen. Anhand ei-
nes digitalen Zwillings können etwa 
anstehende Prozesse vorab simuliert 
werden, bevor sie in der materiellen 
Realität gestartet werden. 

Unternehmen sowie Existenzgründe-
rinnen und -gründer können für diese 
Veranstaltung unter folgenden Orten 
wählen: 
- am 25. Februar, 18 Uhr, Kulturhalle, 
Ezyer Straße 5, Brensbach,
- am 4. März, 18 Uhr, Werkzeugbau 
Vogel, Ortsstraße 6, Oberzent und
- am 10. März, 18 Uhr, Bürgerhaus, 
Montmelianer Platz 4, Höchst.

Nach einem 30-minütigen Vortrag 
und einer 30-minütigen Fragerunde 
gibt es ausreichend Zeit zum Netz-
werken. Die Anmeldung ist über die 
Seite www.oreg.de/veranstaltungen 

möglich. Am 21. April 2026 findet 
dann das 2. Odenwälder Wirtschafts-
forum statt, zu dem Landrat Matiaske 
und die Wirtschaftsförderung Un-
ternehmerinnen und Unternehmer 
einladen. Die Veranstaltung im Volks-
bank-Atrium, Helmholtzstraße 1 in Er-
bach, dauert von 16 bis 19 Uhr.

Dort soll über aktuelle Entwicklungen 
der digitalen Transformation, praxis-
nahe Lösungsansätze und konkrete 
Unterstützungsangebote gesprochen 
werden. „Im Mittelpunkt stehen die 
Fragen, wie die digitale Transforma-
tion, die erhebliche Chancen mit sich 
bringt, strategisch angegangen wer-
den kann und wie bestehende Hür-
den identifiziert und überwunden 
werden“, so der Landrat. Die Chancen 
bestünden vor allem in effizienteren 
Prozessen, neuen Geschäftsmodellen 

und einer nachhaltigen Stärkung der 
regionalen Wertschöpfung.  Die An-
meldung ist ebenfalls über die Seite 
www.oreg.de/veranstaltungen mög-
lich.

Beide Veranstaltungen – die aktuelle 
Reihe „So geht das…“ und das Wirt-
schaftsforum – finden in Kooperation 
mit dem vor kurzem eröffneten Kom-
petenzzentrum für Digitalisierung im 
ländlichen Raum (KDLR) Südhessen 
statt. Es hat seinen Sitz im Lern- und 
Forschungszentrum Odenwald im 
Beruflichen Schulzentrum Odenwald-
kreis in Michelstadt. Das KDLR ist ein 
Projekt des House of Digital Transfor-
mation und wird durch das Hessische 
Ministerium für Digitalisierung und 
Innovation gefördert.<<

2. Odenwälder Wirtschaftsforum
21. April 2026 | 16:00 - 19:00 Uhr21. April 2026 | 16:00 - 19:00 Uhr 
Volksbank-Atrium in Erbach

AnmeldungAnmeldung
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Stellengesuche des Kommunalen Job-Centers

Arbeit

Junger Tischler (35 Jahre) mit abge-
schlossener Berufsausbildung sucht 
eine Anstellung im Odenwaldkreis. 
Ich verfüge über umfassende hand-
werkliche Fähigkeiten, arbeite sorgfäl-
tig und präzise und bringe ein hohes 
Maß an Motivation mit. Pünktlichkeit, 
Zuverlässigkeit und eine eigenständi-
ge Arbeitsweise sind für mich selbst-
verständlich. Ein Führerschein der 
Klasse B sowie ein eigenes Fahrzeug 
sind vorhanden. Chiffre: 2026-28

Mit 40 Jahren Berufserfahrung als 
Näherin suche ich einen Minijob in 
Erbach oder Michelstadt. Ich arbeite 
präzise, zuverlässig und sorgfältig. 
Umfangreiche praktische Erfahrung 
im Umgang mit verschiedensten 
Materialien sowie sicheren Nähtech-
niken ist selbstverständlich vorhan-
den. Selbstständiges Arbeiten gehört 
ebenso zu meinen Stärken wie Ge-
nauigkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein. Chiffre: 2026-29

Junger Mann, 48 Jahre, sucht eine 
Teilzeitstelle als Hausmeister in der 
Region Erbach, Michelstadt, Bad Kö-
nig sowie Höchst im Odenwald. Ich 
arbeite pünktlich, zuverlässig und 
verantwortungsbewusst. Handwerk-
liches Geschick sowie eine sorgfältige 
und selbstständige Arbeitsweise brin-
ge ich selbstverständlich mit. 
Chiffre: 2026-30

Ausgebildeter Kaufmann sucht eine 
Arbeitsstelle im Büro im Raum Erbach 
bis Höchst im Odenwald. Ich verfüge 
über sehr gute PC-Kenntnisse sowie 
einen sicheren Umgang mit den gän-
gigen MS-Office-Anwendungen. Eine 

strukturierte, zuverlässige und en-
gagierte Arbeitsweise zeichnet mich 
ebenso aus wie ein freundlicher und 
professioneller Umgang mit Kundin-
nen und Kunden.Ein Praktikum zum 
gegenseitigen Kennenlernen ist jeder-
zeit möglich. Chiffre: 2026-31

Erfahrener Mann mit abgeschlosse-
ner Ausbildung als Maurer sucht eine 
Tätigkeit als Aushilfe oder einen Ne-
benjob im Raum Eberbach und Hes-
seneck. Fundierte Fachkenntnisse im 
Bauhandwerk sowie eine zuverlässige 
und selbstständige Arbeitsweise sind 
vorhanden. Ich arbeite sorgfältig, be-
lastbar und verantwortungsbewusst. 
Flexible Einsatzzeiten sind möglich. 
Chiffre: 2026-32

Erfahrener Mann mit abgeschlosse-
ner Ausbildung als Bauschlosser sucht 
eine Teilzeitstelle als Schlosser oder 
als Mitarbeiter im Lager- und Logis-
tikbereich in der Region Oberzent bis 
Bad König. Fundierte handwerkliche 
Kenntnisse, technisches Verständnis 
sowie praktisches Geschick bringe 
ich ebenso mit wie Zuverlässigkeit 
und Verantwortungsbewusstsein. 
Lernbereitschaft und eine engagierte 
Arbeitsweise sind für mich selbstver-
ständlich. Chiffre: 2026-33

Junger Mann, 24 Jahre, mit Abitur 
und abgeschlossener Ausbildung als 
Kommunikationselektroniker, sucht 
eine Anstellung in den Bereichen 
Produktion oder Lagerlogistik. Tech-
nisches Verständnis, handwerkliches 
Geschick sowie eine strukturierte und 
zuverlässige Arbeitsweise bringe ich 
mit. Ich arbeite sorgfältig, lernbereit 

und teamorientiert und bin flexibel 
einsetzbar. Chiffre: 2026-34

Reife, junggebliebene Frau (65 Jahre), 
voller Energie, Empathie und Enga-
gement, sucht eine Tätigkeit in der 
Hauswirtschaft oder in der Produkti-
on – gerne auch mit Kundenkontakt. 
Ich arbeite zuverlässig, verantwor-
tungsbewusst und mit großer Sorg-
falt. Ein freundliches Auftreten sowie 
Freude am Umgang mit Menschen 
bringe ich ebenso mit wie Tatkraft 
und Einsatzbereitschaft. Ein Führer-
schein der Klasse B sowie ein eigener 
PKW sind vorhanden.
Chiffre: 2026-35

Frau, 41 Jahre, sucht eine Vollzeitstel-
le im Bäcker- oder Konditorhandwerk. 
Ich verfüge über praktische Erfahrung 
und große Leidenschaft für das Ba-
cken – insbesondere für kreative und 
aufwendig gestaltete Motivtorten 
sowie feines Süßgebäck. Sorgfalt, Kre-
ativität und ein hoher Qualitätsan-
spruch zeichnen meine Arbeitsweise 
aus. Ein Arbeitsbeginn ist ab sofort 
möglich.  Chiffre: 2026-36

Kontakt

Vortrag von Angela Scheil 
in der Seniorenresidenz Hedwig Henneböhl

Was hat die Pflegeversicherung 
zu bieten?

Pflege

VON GERT R. VON NEINDORFF 

Odenwaldkreis. In Deutschland sind 
aktuell etwa 2,5 Millionen Menschen 
pflegebedürftig – Tendenz stark stei-
gend. Eine Pflegebedürftigkeit kann 
quasi über Nacht kommen. Viele Men-
schen sind dann völlig hilflos, was zu 
tun und wie mit der Situation umzu-
gehen ist. Oftmals wissen die Men-
schen zwar, dass es eine Pflegeversi-
cherung gibt, deren Möglichkeiten 
und Hilfen aber häufig unbekannt. 
Hilfreich ist es dann, wenn man sich 
rechtzeitig informiert hat.

Um Betroffenen Hilfestellungen zu 
geben, hält Angela Scheil, die ehe-
malige und langjährige Pflegedienst-
leiterin der Stationären Pflege in der 
Seniorenresidenz Hedwig Henneböhl, 
am 26. März um 18 Uhr in der Klein-
kunstbühne der Seniorenresidenz, 
Krähberger Weg 49 in Oberzent-
Beerfelden einen Vortrag, welche Hil-
festellungen bei Pflegebedürftigkeit 
möglich sind. Dabei wird sie über die 
verschiedenen Schritte der Antrag-
stellung bei den Pflegekassen, die 
Einstufung durch den Medizinischen 
Dienst sowie zu den Leistungen der 
Pflegeversicherung informieren. 

Viele Menschen im Odenwaldkreis 
möchten sich über die Leistungen 
der Pflegeversicherung informieren, 
wissen aber nicht, woher sie fundier-
te Informationen beziehen können. 
Das Pflegezentrum Odenwald, das 
seit über 50 Jahren im Odenwald-
kreis ambulante Pflegeleistungen 
anbietet und seit 2013 die Stationäre 
Pflegeeinrichtung in der Seniorenre-
sidenz Hedwig Henneböhl betreibt, 
möchte deshalb die Gelegenheit 
geben, aus erster Hand von einer er-
fahrenen Pflegefachkraft und Pflege-
dienstleiterin zu informieren. Scheil 
war bis zu ihrem Ruhestand im ver-
gangenen Jahr als Pflegedienstleite-
rin der Stationären Pflege und davor 

als Pflegedienstleiterin für der Am-
bulante Pflege 15 Jahre beschäftigt. 
Noch heute berät sie Menschen über 
die Pflegeversicherung und beschäf-
tigt sich mit der geltenden Gesetz-
gebung. Deshalb befindet sie sich 
immer auf dem aktuellen Stand und 
wird in ihren Ausführungen anhand 
von Beispielen praxisbezogen aus-
führlich auf die Antragstellung für 
Leistungen aus der Pflegeversiche-
rung sprechen. Dabei wird sie auch 
auf die versicherungsrechtlichen Vo-
raussetzungen und die Vorbereitung 
auf den Besuch des Medizinischen 
Dienstes, der die Einstufung in einen 
Pflegegrad vornimmt, eingehen. 

Darüber hinaus wird die Referentin 
den Begriff der Pflegebedürftigkeit 
definieren und anschaulich die ver-
schiedenen Pflegeleistungen vor-
stellen, die Begriffe Pflegegeld, Sach- 
und Kombinationsleistungen für die 
Zuhörer voneinander abgrenzen und 
über Kurzzeitpflege, Verhinderungs-
pflege und Vollstationäre Pflege um-
fassend informieren.

Ihr Vortrag richtet sich an Interes-
sierte, Fachkräfte und ehrenamt-
lich tätige Personen und ist für alle 
Teilnehmer kostenfrei. Nach ihren 
Ausführungen beantwortet Angela 
Scheil gerne Fragen der Zuhörer. Zur 
Abrundung der Veranstaltung gibt 
es einen Gruß aus der Küche der Se-
niorenresidenz. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Geschäftsführer Michael Vetter hat 
beim Pflegezentrum Odenwald die 
Pflegeberatung für die Menschen im 
Odenwaldkreis massiv ausgebaut. 
Beratungsgespräche nach § 37 SGB 
XI können von montags bis freitags 
von 8 bis 15 Uhr unter 06062 9408-
19 vereinbart werden und werden 
vollständig von allen Pflegekassen 
übernommen.<<

Angela Scheil, ehemalige Pflegedienstleiterin und Michael Vetter, Geschäftsführer Pflegezen-
trum Odenwald laden zu einer Informationsveranstaltung über die Pflegeversicherung ein. 
Foto: Pflegezentrum Odenwald

dazu passenden Projekte abstimmen 
lassen. 

„Die ENTEGA Vereinsaktion hat sich 
erneut an Vereine gerichtet, die sich 
mit ihrem Projekt um den Klima-
schutz kümmern. Damit heben wir 
den Stellenwert dieses wichtigen 
Themas hervor. ENTEGA ist ein nach-
haltig ausgerichtetes Unternehmen 
und genau aus diesem Grund ist der 
Klimaschutz für uns von sehr großer 
Bedeutung. Wir gratulieren den Ge-
winnern der jeweiligen Region, aber 
selbstverständlich auch insgesamt al-
len Teilnehmern, denn sie sind alle Kli-
maschutz-Botschafter“, sagte ENTE-
GA Geschäftsführerin Antje Winter. 

Der Wettbewerb wurde aus Gründen 
der Chancengleichheit in die sechs 

Energieversorgung

Siegerscheck geht an Tiere in Not Odenwald e.V.
Gewinner der ENTEGA Vereinsaktion für die Region Odenwald wird prämiert

VON PRESSESTELLE ENTEGA

Odenwaldkreis. Der Ökoenergie- und 
Telekommunikationsversorger ENTE-
GA hat den jeweils regionalen Erst-
platzierten der Ende 2025 zum zehn-
ten Mal stattgefundenen ENTEGA 
Vereinsaktion offiziell prämiert. Für 
die Region Odenwald ist der Verein 
Tiere in Not Odenwald e.V. mit einem 
Baumpflanz-Projekt und einem Preis-
geld in Höhe von 1.500 Euro zum Sie-
ger ausgezeichnet worden und konn-
te nun persönlich den Siegerscheck in 
Empfang nehmen. Bei dem Online-
Wettbewerb, der bewusst erneut 
unter dem Motto „Stark im Verein, 
stark fürs Klima“ gestanden hat und 
somit den Klimaschutz wieder in den 
Vordergrund stellt, konnten regionale 
Vereine die Öffentlichkeit über ihre 

ENTEGA Geschäftsführerin Antje Winter (zweite v. r.) überreicht dem Verein Tiere in Not Odenwald e.V. den Siegerscheck. Foto: ENTEGA AG.

Regionen Bergstraße, Darmstadt, 
Mainz, Odenwald, Rheinhessen und 
Ried unterteilt. 90 Vereine haben an 
dem Online-Wettbewerb teilgenom-
men. Bei der Vereinsaktion wurde ne-
ben der Extraverlosung aufgrund des 
Jubiläums insgesamt ein Preisgeld in 
Höhe von 36.000 Euro ausgeschrie-
ben.

Auf die Plätze zwei bis sieben, die sich 
gestaffelt über 500 Euro bis 1.000 Euro 
freuen können, wurden für die Region 
Odenwald gewählt: BC Grasshoppers 
Erbach 1986 e.V., FV Mümling-Grum-
bach e.V., FRISCH e.V., OAMC Reinheim 
e.V., Flugsportclub Mümlingtal e.V. 
und Hundefreunde Erbach e.V.. Alle 
Gewinnervereine sind mit der Vorstel-
lung ihrer Projekte unter entega.de/
vereinsaktion aufgelistet.<<


